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Benutzer- und Gebührenordnung für die außerschulische Nutzung von Schulräumen und –
anlagen, Ausstattungsgegenständen sowie für die Nutzung von Turnhallen der Stadt 
Schloß Holte-Stukenbrock vom 05.07.2012  
 
 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen /GO NW) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GVNW S. 666/SGV NW 2023) zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 17.12.2009 (GV NRW S. 811) und der §§ 2, 4, 6 des Kommunalabgabengeset-
zes für das Land Nordrhein-Westfalen vom 21.10.1969 (GV NRW S. 712) in der zur Zeit gültigen 
Fassung hat der Rat der Stadt Schloß Holte-Stukenbrock in seiner Sitzung am 03.07.2012 folgen-
de Satzung beschlossen: 

 

§ 1 – Überlassung von Schulräumen, Turnhallen und Ausstattungsgegenständen 

1) Schulräume und Turnhallen der Stadt stehen in erster Linie für den Schulbetrieb zur Verfü-
gung. 

2) Sie können grundsätzlich an jedem Wochentag zur Verfügung gestellt werden, wenn schu-
lische bzw. sportliche Interessen entsprechend des jeweils gültigen Belegungsplanes nicht 
beeinträchtigt werden und die vorgesehene Benutzung mit der öffentlich-rechtlichen 
Zweckbestimmung (Widmung) vereinbar ist. 

3) Eine Vergabe der Räumlichkeiten an Privatpersonen für private Feiern und Veranstaltun-
gen ist ausgeschlossen. 

4) Ausstattungsgegenstände können in der Regel nur im Zusammenhang mit der Nutzung der 
Schulräume bzw. Turnhallen überlassen werden. 

5) Schulräume, Turnhallen und Ausstattungsgegenstände können sowohl für eine einmalige 
Nutzung als auch für wiederkehrende Nutzungen (Dauernutzungsverhältnis) überlassen 
werden.  

6) Über die Ausnahmen zu den Absätzen 2 und 3 entscheidet im Einzelfall der Bürgermeister. 

 

§ 2 Benutzungsgenehmigung und Antragstellung 

1) Nutzungsanträge sind bei der Stadt Schloß Holte-Stukenbrock – Fachbereich Bildung und 
Soziales – zu stellen. Diese erteilt auch die Genehmigung. Die Genehmigung des Antrages 
wird schriftlich unter der im Antrag angegebenen Anschrift mitgeteilt und kann mit Ein-
schränkungen und Nebenbestimmungen versehen werden.  

2) Bei Dauernutzungsverhältnissen wird die Genehmigung widerruflich erteilt. 

3) Der Nutzungsantrag ist spätestens 8 Wochen vor der geplanten Nutzung schriftlich einzu-
reichen. Er muss die nachfolgenden Punkte beinhalten: 

a) Nutzer und dessen Anschrift, den verantwortlichen Veranstaltungsleiter mit vollständi-
ger Adresse sowie Telefonnummer und E-Mail Adresse (falls vorhanden), 

 b)   Nutzungszweck, 

 c)   Anzahl der voraussichtlich teilnehmenden Personen, 

 d)  Tag, Beginn und die Dauer der Nutzung, 
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 e)  Konkrete Benennung der benötigten Räume, Gegenstände und Leistungen,  

 f)   Absicht zum Verkauf von Speisen und alkoholischen Getränken, 

 g)  Absicht zur Raucherlaubnis (außerhalb der Schulgebäude). 

Das Antragsformular kann beim zuständigen Fachbereich angefordert werden. 

4) Die Nutzung darf nur im Rahmen des bewilligten Zwecks erfolgen. Eine Überlassung der 
Räumlichkeiten und Ausstattungsgegenstände durch den Antragsteller an Dritte ist unter-
sagt. Über Ausnahmen entscheidet die Stadtverwaltung. 

5) Während größerer Bau- Instandsetzung-, Unterhaltungs- und Reinigungsarbeiten sowie in 
den Schulferien kann die Benutzung der Schulräume und Turnhallen untersagt werden. 
Soweit es die schulischen und personellen Verhältnisse zulassen, können Ausnahmen ge-
macht werden. 

6) Eine Nutzungsgenehmigung kann untersagt werden, wenn der Antragsteller rückständige 
Gebühren trotz Mahnung nicht gezahlt hat oder ansonsten den Verpflichtungen aus dieser 
Benutzerordnung zum wiederholten Male nicht nachgekommen ist. 

7) Die Überlassung der Räumlichkeiten erfolgt im Rahmen ihrer Verfügbarkeit und Zweckbe-
stimmung, sofern Belange der Stadt Schloß Holte-Stukenbrock und andere öffentliche Be-
lange nicht entgegenstehen. Ein Rechtsanspruch auf Nutzungsüberlassung besteht nicht. 

 

§ 3 Benutzungsgrundsätze 

1) Die Räume werden in dem bestehenden Zustand überlassen. Sie gelten als ordnungsge-
mäß übergeben, wenn nicht unverzüglich Mängel dem Hausmeister oder der Stadtverwal-
tung gemeldet werden. 

2) Gebäude und Anlagen, einschließlich der Zugangswege zu den Schulräumen, Turnhallen 
als auch Einrichtungen und Geräte der Schule / der Turnhalle sowie überlassene Ausstat-
tungsgegenstände sind pfleglich und sachgemäß zu behandeln bzw. zu benutzen. 

3) Beschädigungen und Verluste die durch die Nutzung entstehen, sind sofort und unaufge-
fordert über den Schulhausmeister oder dem vom Bürgermeister Beauftragten der Stadt-
verwaltung anzuzeigen. 

4) Änderungen am bestehenden Zustand dürfen nur in Abstimmung mit dem Hausmeister 
vorgenommen werden und sind nach Abschluss der Veranstaltung zu beseitigen. Im Übri-
gen sind bei der Benutzung der Räume die Anweisungen des Hausmeisters zu befolgen. 

5) Werbung auf dem Schulgelände sowie in den Schulgebäuden ist nur für die Dauer der Ver-
anstaltung zulässig. Die Art und der Ort der Werbung sind bei der Antragstellung mit der 
Stadtverwaltung abzustimmen. 

6) Die Schulgrundstücke dürfen grundsätzlich nicht mit einem Kfz. befahren werden. Über 
Ausnahme zwecks Anlieferung von Gegenständen oder Waren entscheidet der Hausmeis-
ter. Fahrzeuge dürfen nur auf ausgewiesenen Parkflächen abgestellt werden. Der Nutzer 
hat eigenverantwortlich den Zu- und Abgangsverkehr zu überwachen und hat notfalls Auf-
sichtspersonen abzustellen.  

7) Für die Schulgebäude, das Schulgelände und die Turnhallen besteht ein Rauchverbot. 
Ausnahmen können für das Außengelände erteilt werden. Der Nutzer hat dann dafür Sorge 
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zu tragen, dass ausreichend Standaschenbecher oder Eimer mit Sand aufgestellt und nach 
Ende der Veranstaltung entsorgt werden. 

8) Die Stadt Schloß Holte-Stukenbrock kann den Genuss von alkoholischen Getränken unter-
sagen. 

Nach Beendigung der Veranstaltung hat der Nutzer für die Beseitigung von Abfällen und Ver-
unreinigungen zu sorgen und die Schulräume, die Turnhalle und Ausstattungsgegenstände in 
ordentlichem Zustand wieder zu übergeben. 

 

§ 4 Gebühr 

1)  Für die Benutzung von Schulräumen, Turnhallen und Ausstattungsgegenständen werden 
zur teilweisen Deckung der Kosten der laufenden Verwaltung und Unterhaltung Benut-
zungsgebühren nach beiliegender Gebührentabelle erhoben. 

2) Für die Mitglieder des Stadtsportverbandes sowie die als förderfähig anerkannten kulturtra-
genden Vereine die ihren Sitz in der Stadt Schloß Holte-Stukenbrock haben und deren 
überwiegende Zahl der Mitglieder ihren Hauptwohnsitz in Schloß Holte-Stukenbrock haben, 
ist die Nutzung gebührenfrei.  

3) Für städtische Veranstaltungen und Veranstaltungen der VHS Verl - Harsewinkel - Schloß 
Holte-Stukenbrock werden keine Gebühren erhoben. 

4) Der Bürgermeister kann in Sonderfällen reduzierte Gebühren festsetzen, bzw. von der Er-
hebung einer Gebühr ganz oder teilweise absehen. Dies ist z. B. dann der Fall, wenn die 
geplante Nutzung der Räumlichkeiten in einem besonderen, außerordentlichen öffentlichen 
Interesse liegt und die Erhebung der Gebühr für den Nutzer eine unzumutbare Härte be-
deuten würde. 

5) Der Nutzer erhält einen Gebührenbescheid mit Angabe der Zahlungsfrist. Grundsätzlich 
entsteht die Gebühr mit dem Erhalt des Genehmigungsbescheides, in jedem Fall aber mit 
der tatsächlichen Nutzung der Räume. 

 

§ 5 Bemessungsgrundlage und Höhe der Gebühr 

1) Bemessungsgrundlage und Höhe der Gebühr richten sich nach der Gebührentabelle, die 
Bestandteil der Benutzungs- und Gebührenordnung ist.  

2) Erfolgt die Berechnung nach Stunden, so gelten die Gebührensätze je begonnene Stunde. 

3) Gebührenpflicht besteht in der Regel nur für den / die Veranstaltungstag/e. Abbau, Auf-
räum- und Reinigungsarbeiten sind unverzüglich nach Beendigung der Veranstaltung vor-
zunehmen. Bei länger andauernden Veranstaltungen (bis max. 02.00 Uhr) können Aus-
nahmen zugelassen werden, wenn sie den schulischen oder städtischen Nutzungsbedarf 
der Räumlichkeiten nicht beeinträchtigen. 

4) Abendveranstaltungen sind grundsätzlich spätestens um 2.00 Uhr zu beenden. Über Aus-
nahmen entscheidet die Stadtverwaltung. 

5) Für Veranstaltungen, die mehr als einen Auf- und Abbautag beanspruchen, wird pro zu-
sätzlichem Tag eine Bereitstellungsgebühr i. H. v. 50 % der Regelgebühr erhoben. 
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6) Die Kosten der Betreuung der Veranstaltung während der regelmäßigen Arbeitszeiten 
durch den / die  Schulhausmeister / in (Schließdienst, ggf. Überwachung und Hilfsarbeiten 
in kleinem Umfang) sind in der pauschalen Gebühr gemäß § 1 der Gebührentabelle enthal-
ten.  

7) Kommt der Nutzer seiner Reinigungspflicht gemäß § 3 Abs. 8 nicht nach, hat er die hier-
durch entstehenden Reinigungskosten zu ersetzen und eine zusätzliche Bearbeitungsge-
bühr von 50,-- € zu entrichten.  

5) Bei Dauernutzungsverhältnissen wird die Gesamtgebühr für ein Schuljahr in zwei Raten, 
zum 15.04. und 15.11., fällig. Abweichende Vereinbarungen können getroffen werden. 

6) Rückständige Gebühren oder sonstige Entgelte nach dieser Benutzungs- und Gebühren-
ordnung werden im Verwaltungszwangsverfahren beigetrieben. Maßgebend hierfür sind die 
Bestimmungen des Verwaltungsvollstreckungsgesetzes NRW in der jeweils geltenden Fas-
sung. 

  

§ 6 Vorzeitige Beendigung des Nutzungsverhältnisses 

1)  Die Nutzungsgenehmigung kann unabhängig vor der in ihr enthaltenen Nutzungsdauer aufge-
hoben werden, wenn 

� eine sofortige Rückgabe der Schulräume, Turnhallen oder Ausstattungsgegenstände auf-
grund zwingender, nicht verschiebbarer schulischer oder öffentlicher Zwecke dringend er-
forderlich ist; 

� der Nutzer den Schulraum / die Turnhalle trotz ausdrücklicher Abmahnung zweckwidrig 
nutzt oder wiederholt in anderer Weise grob gegen die Benutzungsordnung verstößt oder 
verstoßen hat; 

� der Schulraum von dem Benutzer während der genehmigten Nutzungszeit ohne Absprache 
länger als einen Monat nicht genutzt wird (ausgenommen Schulferien); 

� der Nutzer sich nach Fälligkeit mit der Zahlung der Benutzungsgebühr trotz Mahnung län-
ger als einen Monat in Verzug befindet. 

Ein Entschädigungs- oder Gebührenrückerstattungsanspruch seitens des Nutzers besteht 
nicht. 

2) Führt der Nutzer die Veranstaltung aufgrund eines von ihm zu vertretenen Ereignis oder ei-
ner von ihm getroffenen Entscheidung nicht durch, so ist er von der Zahlung des Entgelts 
nur befreit, wenn der Rücktritt mindestens fünf Werktage vor der Veranstaltung der geneh-
migenden Stelle gegenüber erklärt wird. Andernfalls ist das volle Nutzungsentgelt zu ent-
richten. 
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§ 7 Hausrecht 

Dem Bürgermeister und den von ihm ermächtigten Personen der Stadtverwaltung sowie den jewei-
ligen Schulleiterinnen bzw. Schulleitern ist während der Nutzung der genannten Räume durch Drit-
te jederzeit der Zutritt zu den Veranstaltungsräumen zu gewähren. Sie können Weisungen im Sin-
ne der Benutzerordnung erteilen. 

§ 8 Nutzungsänderungen 

Der Stadtverwaltung ist unverzüglich nach Kenntnis anzuzeigen, wenn die Nutzung der Räume 
trotz Nutzungsgenehmigungsbescheid nicht in Anspruch genommen wird. Ebenso ist jede Ände-
rung der in § 2 genannten Antragsbestandteile der Stadtverwaltung mitzuteilen. Die Änderung der 
Benutzungszeit bedarf der schriftlichen Genehmigung des Bürgermeisters. 

§ 9 Haftung 

1) Der Nutzer stellt die Stadt Schloß Holte-Stukenbrock von etwaigen Schadenersatzansprü-
chen frei, die aus Anlass der Benutzung der Schulräume und -anlagen, Turnhallen und 
Ausstattungsgegenstände von Dritten gestellt werden. Die gilt auch für Schäden, die im 
Zusammenhang mit der Raumnutzung auf dem Grundstück und den Zuwegen und Zufahr-
ten eintreten. Dies gilt nicht, wenn der Schaden von der Stadt Schloß Holte-Stukenbrock 
bzw. von einem seiner Beschäftigten oder Beauftragten vorsätzlich oder grob fahrlässig 
verursacht worden ist. 
 
Der Nutzer ist verpflichtet, eine ausreichende Haftpflichtversicherung abzuschließen, durch 
welche auch die Freistellungsansprüche gedeckt sind. 

2) Die Haftungsbeschränkung auf vorsätzliche und grob fahrlässige Herbeiführung (Abs. 1) 
gilt nicht für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, 
die auf einer fahrlässigen Pflichtverletzung der Stadt Schloß Holte-Stukenbrock oder einer 
vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverletzung der Bediensteten oder Beauftragten beru-
hen. 

3) Der Antragsteller und die einzelnen Benutzer haftet als Gesamtschuldner für alle aus An-
lass der Mitbenutzung eingetretenen Schäden sowohl an den baulichen Anlagen als auch 
am Grundstück, es sei denn, die können nachweisen, dass kein Verschulden vorliegt. 

4) Sachen dürfen vom Nutzer nur mit Genehmigung des Bürgermeisters im Schulgebäude / in 
der Turnhalle eingebracht oder dort verwahrt werden. Die Sachen sind so unterzubringen, 
dass diese den Schul-/Sportbetrieb nicht stören oder gefährden. Für den verkehrssicheren 
Zustand der vom Nutzer eingebrachten Sachen ist dieser auch dann allein verantwortlich, 
wenn der Einbringung zugestimmt worden ist. 
 
Die Stadt Schloß Holte-Stukenbrock übernimmt keine Haftung für die vom Nutzer, seinen 
Mitarbeitern, Mitgliedern, Beauftragten oder von den Besuchern seiner Veranstaltung ein-
gebrachten Sachen, insbesondere Wertsachen. 
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§ 10 Sicherheitsvorschriften 

Bauordnungsrechtliche und feuerpolizeiliche Sicherheitsvorschriften sind zu befolgen. Insbesonde-
re sind die nachstehenden Punkte zu beachten: 

1. Die Belegung der Räume über die genehmigte Höchstbesucherzahl hinaus ist unzulässig. 

2. Flure und Gänge müssen für die Dauer der Veranstaltung frei und ungehindert passierbar 
sein. Das Aufstellen von zusätzlichem Gestühl ist nicht gestattet. 

3. Bei Veranstaltungen muss mindestens die elektrische Notbeleuchtung in Betrieb sein, so-
fern eine solche vorhanden ist. 

4. Dekorationen (Vorhänge, Kulissen usw.) der Nutzer müssen schwer entflammbar nach DIN 
4102 sein. Darüber ist ein Nachweis zu erbringen. Das Hantieren mit offenem Feuer ist un-
tersagt. 

5. Filmvorführgeräte, Mischpulten und ähnliche technischen Anlagen sind im Umkreis von 2 m 
gegen den Zutritt Unbefugter abzugrenzen. Elektrische Leitungen und Kabel sind sachge-
recht zu verlegen, damit Unfälle vermieden werden. 

§ 11 Vorbehaltklauseln 

Weitergehende Auflagen aus besonderen Gründen bleiben im Einzelfall vorbehalten. 
 
 

§12 Inkrafttreten 
 

Diese Satzung tritt am 01.08.2012 in Kraft. 
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Gebührentabelle 
 
 

§ 1 Gebührensätze für Einzelveranstaltungen 
 

1) Die nachfolgenden Gebühren werden pauschal je Veranstaltungstag berechnet: 
  

1.1 Raumgebühren: 
 
 a)  Allgemeine Unterrichtsräume:     50,00 Euro 

 
b)  Fachräume:       70,00 Euro 

      (Lehrküche, Musiksaal, Cafeteria und dergleichen) 
 
c)  Foyer und Aulen:   
    - Realschule und Hauptschule    250,00 Euro 
    - in den übrigen Schulen (außer Aula Gymnasium) 150,00 Euro 

  
d)  Mensen:     
      - Hauptschule      200,00 Euro 
      - sonstige, in Grundschulen    100,00 Euro 
 
e)  Schulhöfe:         80,00 Euro 
 
f)  Turnhallen:  
    - Mehrfachturnhallen     200,00 Euro 
    - Einfachturnhallen      100,00 Euro 
 
g)  Toiletten:         50,00 Euro 
     (bei ausschließlicher Beantragung der Toilettennutzung) 

 
 

2) Die nachfolgenden Gebühren werden pauschal nach Zeitstunden berechnet: 
 
 2.1 Raumgebühren: 
 
  a)  Aula Gymnasium 
  1. – 4. Std.: 500,00 Euro, ab 5. Std. weitere 100,00 Euro je angefangene Stunde; 
  eine Raumteilung wirkt sich nicht auf die Höhe der Gebühren aus 

 
3) Bei Einzelveranstaltungen, die aufgrund ihrer Art, Dauer und Teilnehmerzahl eine besondere 

Inanspruchnahme des Schulgrundstückes bedingen, setzt der Bürgermeister eine Gebühr in 
Anlehnung an die vorstehende Gebührenordnung fest. 

 
 
 

§ 2 Gebührensätze für Dauernutzungsverhältnisse 
 

1) Für die Dauernutzungen stehen nur die allgemeinen Unterrichtsräume zur Verfügung. 
 
2) Ein Dauernutzungsverhältnis liegt vor, wenn die Raumnutzung mindestens einmal im Mo-

nat erfolgt. 
 
3) Für jeden Tag der Raumnutzung wird eine pauschale Gebühr von 10,00 Euro erhoben. 
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